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Rigaische Stadt - Blatter.

Den 5. Januar



&gt;326.



Rigaische Kirchen-Liften der protestan

tischen Gemeinden von 1624.

Krons-Kirche zu S t . Jakob. Getaufte:

in; 6z mannlichen, 43 weibl. Geschlechts; 1 Zwil

lings-Paar: loUneheliche.— Getraute: 4»Paare;

4 adelichen, 6 geistlichen und anderen gelehrten

Standes.— Begrabene: 4»; szmännl., »3weibl.

Geschlechts. Unter 15 I. 6 mannl., 9 weibl. Ge

schlechts ; zwischen 15 und 60I. 11 mannl., 6 weibl.

Geschl.; über 6c»I. 6 mannl., 4 weibl. Geschl.; ei

ne Frau von 95 Iahren. — Confirmirte: 51.—

Communicanten: »0,3.

— Schwedisch-Esthn. Gemeinde. Ge

taufte: 17; 9 mannl., 3 weibl. Geschl.; 1 Uneheli

ches.— Getraute: ,o Paare.— Begrabene: &gt;4;

L mannl.Geschl.: 5 unter 2M0N.; » von 2 Jah

ren, und 2 zwischen 35 und 40 I.; 6 weibl. Ge

schlechts; » von2Mon.; »zwischen 25undzoI.;

, von 4&lt;&gt; I»; » von 30I.: 2 von 9 «I.— Com

municanten über ZZ4.

St. Petri- und Dom-Kirche. Getaufte:

Z2»; 171 Knaben, »50 Madchen; 7 Zwillings-Paa

re: Zo Uneheliche.

Getraute: 70 Paare. —

Begrabene: 129; 70 mannl., 69 weibl.Geschlechts:

eine Frau von 9Z Jahren.— Confirmirte: 204.—

Communicanten: Z040.

St. Johannis-Kirche. Getaufte: 249; »35

Knaben,14Madchen; 4Zwillings-Paare; Z Dril

lings-Paare; 46 Uneheliche. — Getraute: 34 Paa

re. — Begrabene: 194: 104 mannl., 90 weiblichen

Geschl.; eine Frau von »09, und ein Mann von
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Iahren. — Confirmirte: 93. -- Communi

canten: 3190.

St. Gertrud-Kirche. Getaufte: 19»; 96

Knaben, 96 Madchen; 4 Zwillings-Paare; 23 Un

eheliche. — Getraute: 53 Paare.— Begrabene:

113; 67 mannl., 51 weibl. Geschl.— Confirmirte:

33.— Communicanten: 2,119.

J e s u s - K i r c h e . G e t a u f t e : 157; 34 Knaben,

7Z Madchen; 6 Zwillings-Paare; 17 Uneheliche.—

Getraute: 29 Paare.— Begrabene: 57; 24 männ

lichen, Z5 weibl. Geschl.; ein Mann von 93Iah

ren.— Confirmirte: 64.— Communicanten: iZZZ.

R e f o r m i r t e K i r c h e . G e t a u f t e : 29; ^Kna

ben,

Mädchen; darunter 1 Zwillings-Paar. —

Getraute: 12 Paare. — Begrabene: »2; unter »5

Jahren: 5 männl., 4 weibl. Geschl.; zwischen 15

und 60I.: Z mannl.Geschl.— Confirmirte: 9 . —

Communicanten: 93.

Im St. Georgen-Hospital starben: 6;

Z mannl., Z weibl. Geschl.-- I m S t .N i k o l a i Stift zc»; ,6 mannl. Geschl.; über 60J. 12, von

15—60J .4; 14 weibl.Geschl.; über 60I.

von

&gt;6-16 I. 4.

96



P a t r im 0 n i a l- G e b i e t.

P i n c k e ' n H o f S t . N i k o l a i . G e t a u f t e : 67;

ZZ Knaben, Z4 Madchen; 4 Uneheliche.— Getrau

te: 21 Paare. — Begrabene: 52; Z3 männl., 41

weibl. Geschl. — Confirmirte: 29.— Communican

ten: 1237.

Pinckenhof S t . Anna. Getaufte: ZZ; 15

Knaben, ^Mädchen; 2 Zwillings-Paare; 2 Un

eheliche.— Getraute: 3 Paare.— Begrabene: 17;

5 mannl., &gt;2 weibl. Geschl.— Confirmirte: 2 7 . —

Communicanten: 465.

K a t l a k a l n . G e t a u f t e : 77; Z4 Knaben, 45

Madchen; 2 Zwillings-Paare; 7 Uneheliche.—

Getraute: 21 Paare. — Begrabene: Z9; ^männ

lichen, 2 0 weibl. Geschl. — Confirmirte: Z i . —

Communicanten: 77Z.



S t . O l a i . Getaufte: 4g; LZKnaben,25Mad

chen; 4Uneheliä)e.— Getraute: 21 Paare.— Be

grabene: 14; 9 männl., 5 weibl.Geschl. — Confir

mirte: ,5.— Communicanten: 622.

H o l m h o f . G e t a u f t e : 5 7 ; 23 Knaben, 29Mad

chen; 1 Zwillings-Paar; 2 Uneheliche.— Getrau

te: 7Paare.— Begrabene: 16; 7 mannl., 9 weibl.

Geschl.— Confirmirte: 23.-&gt; Communicanten:

901.



Bietern. Getaufte: Z6; ^Knaben, 16Mäd

chen; 1 Zwillings-Paar; IUneheliche. — Getrau

te: 11 Paare.— Begrabene: 36; ,Z männl., 25

weibl. Gefchl. — Confirmirte: 2z.— Communi

canten: Z35»

"Seit lange ist über Stiftungen für Witwen,

Kinder, Waisen und Kranke nichts Günstiges in

diefen Blättern zu sagen gewesen. Dem früheren

ernstlichen Willen recht viel zu leisten, haben sich,

im Laufe einiger Jahre, allmählich Hindernisse, be

sonders Verlust durch den gesunkenen HäuserWerth, entgegen gethürmt; Verhältnisse, die nicht

füglich in dem Grade, wie sie eingetreten, zu be

fürchten waren. Um so erfreulicher muß es Je

dem feyn, wenn man sieht, daß in gegenwärtigen

Zeiten solche Wohlthätigkeits-Anstalten, durch zweck

mäßige Anordnungen, eine Festigkeit für die Ge

genwart beweifen, und für die Zukunft ein Ge

deihen mit Gewißheit versprechen; wodurch jedem

gegenwärtigen und neu eintretenden Mitglieds die

Garantie gegeben wird, mit dem Zweck, Andere

zu unterstützen, sich selbst für feine Nachbleibende

diese Unterstützung gesichert zu sehen.

Dieses,

i n Bezug auf die Stiftung des W o h l t h ä t i g e n

Z i r k e l s , welcher a m 10. Dec. 1326 seine S t i f 

tungs-Feier, mit einem Ernst und einer Ruhe

begieng, welche der jetzt allgemein herrschenden

Stimmung angemessen war.

Ein Grund-Gesetz dieses Vereins bestimmt ein

Drittheil der Beiträge, nach Abzug der unver-



4

weiblichen Unkosten, fo wie die Eintritts-Gelder

neuer Mitglieder und den Einkauf der Kinder, zur

Capital-Vergrößerung, und diesemnach wurde das

selbe, welches 1324 16,942 Rbl. 53 Kop. S. be

trug, für dieses Jahr vermehrt mit 1003 Rbl.

9» Kop. S.: demnach solches nunmehro betragt

27,951 Rbl.. 43 Kop. S. Unterstützt wurden im

Laufe dieses Jahres von den ^ der Beitrage und

Ueberschuß der Renten, 6z Witwen, 30 Kinder,

»Waise und 2Kranke, mit 1693Rbl. Z4Kop.S.,

und für die große Anzahl von 10 mannlichen und

5 weiblichen Sterbefällen, wurden BeerdigungsGelder gezahlt mit 650 Rubel S.; Summa 2343

Rbl. 34 Kop. S. Diese große Sterblichkeit, die

nicht jedes Jahr zu befürchten ist, und der ver

zögerte Eingang mancher Renten von belegten Capitalien, war der Grund, daß die vierte viertel

jährige Unterstützungs-Quote für dieses Jahr zu

zahlen verweigert werden mußte. — Eine neue

Vorsteher-Wahl fand an diesem Tage nicht statt,

doch wurde über 21 neue Mitglieder zurAusnahme

gestimmt, und bewies diese Zahl, welche die des

vorigen Jahres weit übersteigt, ein mit Recht ein

getretenes großes Vertrauen zu der guten Lage

dieser Stiftung." (Von ein. Vorsteher.)

C a r i t a s . Ein Taschenbuch zum Besten der Unterstützungs-Casse des Frauen-Vereins zu Riga

herausgegeben von O i - . K a r l L u d w i g G r a v e .

Riga, gedruckt bei W. F. Häcker, 1325. 256

S. in gr. »2., nebst zwei lithographirten Blät

tern, (einer Liedes-Composition von Methfessel,

und zwei Tänzen).

Die Jnhalts-Anzeige wurde schon gegeben; im

vorigen Jahrgange d.Bl. S. 369. Hinzugekom

men ist noch "Thränen-Opfer, in den ersten Tagen

des Christmonds;" ("für wen?" fagt jedem Leser

sein eignes Herz) sieben Sonnette von Laurenty.

Eine Recension in diesen Blättern geziemt sich nicht,

weder zu Tadel noch zu Lob; da der Redacteur
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mit dem Herausgeber des Taschenbuches nicht bloß,

sondern auch fast mit allen Verfassern der Bei

träge, wie mit den ungenannten (mehreren Dorpatern) in engerer freundschaftlicher Verbindung

steht, und selbst auch sein Scharflein (zufallig auch

noch ein poetisches) beigesteuert hat. Einer Em

pfehlung endlich zum Ankaufe, des wohlthätigen

Zweckes halber, bedarf es nicht, da die ganze,

freilich nicht große, Auflage bereits vergriffen ist,

und nicht einmal alle die zuletzt gekommenen Prä

numeranten haben befriedigt werden können. Wo

zu nun alfo dennoch die Erwähnung des Buchs?

Nun.' außer dem, daß sie, eben als solche schon,

in die Orts-Chronik gehört, dazu gerade, um je

ne Notiz den Lesern mitzutheilen; da dieselbe den

Freunden der vaterländischen Literatur, wie denen

der Wohlthätigkeit, Vergnügen machen wird. Soll

ten übrigens noch so viele neue Abonnenten sich

melden, daß auch nur die Druckkosten gedeckt wä

ren, so würde der Herausgeber sich bereit finden

lassen, eine zweite Auflage zu veranstalten.

Ein ehrwürdiger Kenner und Beförderer der

vaterländischen Geschichte, (von dessen Feder Livland eine Darstellung seiner ersten zwei Iahrzehcnde des vorigen Jahrhunderts hoffen darf) hat

dem Hrsgb. einen interessanten historischen Aug

mitgetheilt, welcher zwnr in diesen Blättern be

reits einmal erwähnt worden, (-Zis, S.Z»6.),

aber nur sehr kurz; und also wohl eine aberma

lige Aufnahme verdient. Als Quellen führt der

Herr Verf. an: I^occenins in kistoria suecsnn,

^.ib. VIII. P.476. Lckeiker in Neiuorsd., x&gt;. 117.

Hiärne, B.VIl. S. 1017. Kelch, S. 602., und

Dalin, Th. HI- S. 467»

Die Schweden hatten, in dem langwierigen .

Successions-Kriege mit Polen, die Stadt und

das Schloß Pernau, als für die Communication mit Schweden am besten belegen, im Besitz

gehabt. In der Fastnachtszeit des Jahres »609
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bekamen die Polen, durch Verratherel, beide wie

der in ihre Gewalt. Bei dieser Wieder - Erobe

rung Pernau's, wurden auch die Gemahlin und

Kinder des Schwedischen Commandanten zu Dü

namünde, Obristen Nils Stiernskiöld, gefangen

genommen.

Sobald der König Karl IX. von

Schweden erfuhr, daß Pernau in polnische Hände

gerathen sei, sandte er sogleich den Grafen von

Mannsfeldt mit einer ansehnlichen Verstärkung von

Truppen nach Livland. Dieser richtete aber gegen

den UtthauischenGroß-FeldherrnChodkiewitz nichts

Ch. besetzte

aus, und mußte sich zurückziehen.

Pernau mit Truppen, versah es mit Proviant,

und marschirte nach Dünamünde, um die dortige

schwedische Besatzung zur Uebergabe zu zwingen.

Mannsfeldt folgte zwei Tage darauf ihm nach.

Sobald Chodkiewitz vorDünamünde angelangt war,

ließ er den erwähnten Commandanten Nils Stiern

skiöld, welcher dieseFestung schon ein ganzesIahr

mit größter Tapferkeit gegen die Polen vertheidigt

hatte, bedrohen, daß er dessen Frau Magdalena

von Stackelberg und Kinder in Ketten und Ban

den nach Polen schicken wolle, wofern er nicht so

gleich die Festung übergeben würde.

Der eben

so rechtlich denkende, als tapfere Stiernskiöld, ant

wortete hierauf in folgenden Zeilen: "Es ist wahr,

baß diese mir das Liebste auf der Welt sind, und

einen Theil meines Lebens und meiner Wohlfarth

ausmachen; aber sie sind mein, und das Schloß

ist meines Königs! Ich kann mit seinem Eigenthume nicht das meinige auslösen, wofern ich

nicht ungetreu werden will! Was Ihm zugehört,

muß ich vertheidigen, so gut ich kann; es gehe

den Meinigen, wie es wolle. Indessen vermuthe

ich, daß ein edelmüthiger Feind mit mir so ver

fahren wird, wie er gewollt haben würde, daß ich

verfahren sollte, wenn die Seinigen mir in die

Hände gefallen wären." Chodkiewitz, durch diese

Denkart seines Gegners, gerührt, ließ die Gefan

gene mit ihren Kindern bei seiner, im Lager be



7

findlichen, Gemahlin aufs Beste verpflegen. Als

hierauf, nach einigen Tagen, der Graf Mannsfeldt

Dünamünde erreichte, um die dortige Bejahung

zu verstarken, fand er den Feldherrn Chodkiewitz

in völliger Schlacht-Ordnung vor sich stehen: es

kam zu einem hartnäckigen Gefecht, Mannsfeldt

wurde geschlagen, und mußte das Feld räumen;

und da Stiernskiöld nunmehr also keinen Entsatz

erwarten konnte, auch bereits der größte Theil

der Besatzung vor Hunger umgekommen war, fo

übergab er hierauf am Tage nach der Schlacht

dem Feldherrn Chodkiewitz die Festung Dünamün

de auf Capitulation, erhielt mit seiner geringen

Besatzung einen ehrenvollenAbzug, und wurde mit

seiner, bereits auf freien Fuß gestellten, Familie

nach Schweden entlassen.

Den richtigen Empfang und die beabsichtigte

Vertheilung der Bekleidungs-Stücke für einige ar

me Kinder vom 25. Decbr. bezeugt hiermit, der

unbekannten mildthätigen Hand, dankbarlich

G.S. S.

In gleicher Art bescheinige ich, mit Freude und

Dank, den Empfang eines von einigen jungen

Männern des Handels-Standes zusammengebrach

ten, und von einem Unbekannten den 2. Jan. mir

übergebenen, milden Beitrags , welcher ebenfalls

seine menschenfreundliche Bestimmung bereits er

halten hat.

S.

Vom 27. Decbr. bis Z.Januar. .

G e t a u f t e . G e r t r u d - K . : K a r l A n d r e a s .'von

Stein — Helena Gertrud Elisabeth Kiesling —

Karl Alexander Karum — Juliane Hedwig Nitsch—

Johann Gottfried Stein — Johann Mankewitsch —

Karl Heinrich Hauch— Juliane Petersohn. J o Hannis-K.: Gotthard Johann Kalning — Franz

Martin Sleije— Heinrich Straup — Hedwig Eva

Sprohje — Anna Elisabeth ^ — Katharina

Krons-K.: Otto Müller — Anna Karolina Kop-



ö

pet. Petri- und D o m - K.: Christoph Hermann

Kellermann — Karl Eduard Lewinstern — Justus

Robert Nowack— Olga Elisabeth Eleonora Stümer— Katharina Henriette Jürgens.

Begrabene.

Gerttud-K.: Julie Alwina

Wiegand, 2 I. — Johann Alexander Birk, »I.—

Adam Griesenberg, 47 I..— Helena Gertrud Kiesling, 6 W. — Joh. Alexander Treuwald, 5 M.—

Helena Elisabeth Reich, 2J., 7 Mon. — Ulrich

Eckert, 51I. ^ Anna Regina Klunk, 6 Monat.

Jo h.-K.: Anna Elisabeth, 7T. — AufHagensberg: Dorothea Wilhelmine Jacobsohn, 2 Mon.—

der Handlungs-Commis Joh. Benjamin Grünberg,

26 I. — Joh. Eduard MatchiSsohn, 21 I.— Auf

Thorensberg: Maria, verwmv. Kalning, 40 I.-^

Christina Maria Kalning, 2J.— Anna Margareta

Kalning, geb. Knappelt, 62 Jahr. K r o n s - K . :

(Esthn. Gem.): Jaan Andrejew's Tochter Mai.

Petri- und Dom-K.: Joh. Karl Heinrich Kutzky/ 2 I., ZM. — Juliane Heinz, geb. Kleis, 433»

— Joh. George Pape, 6 Ä», i«Mon.&lt;— Anna Em

ma V .Pierson, » Mon.— Joh.Fr. Sardelius, &gt;6J.

P r o c l a m i r t e . G e r t r u d - K . : Der Schnei

der-Gesell Friedrich Lundberg mit Katharina Elisa

beth Günther— derSchneider-GesellAndreasWassilewsky Mit Anna Dorothea Charlotte Erichsohn —

Reinhold Müller mit Katharina Martinsohn. I0 Hannis-K.: Der hiesige Einwohner Heinrich Frey

mann mit Elisabeth Zimmermann.

Petri- und

Dom-K.: Der Schiffs-Capitain Samuel Brandt

Paulsen mit Anna Amalia Ulwig.

Die statutenmäßige Sitzung der Spar-Cassen-Admi,

nistration wird, des auf den Mitwoch fallenden heili

gen Drei-Königsfestes wegen, nicht an demselben, son,

dern erst am folgenden Mitwoch, den »I. Jan. d. I.,

in der Gildestube, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, statt

finden.



Ist zu drucken erlaubt.

Im Namen der Civil-Ober-Verwaltung in den OstseeProvinzen: W. F. Keußler.
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